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Hauptgottesdienst 
jeden Sonntag 

in der Ev. Schlosskirche 
10.15 Uhr  

Gottesdienst mit 
Hl. Abendmahl 

       während der Vakanzzeit 
nach Ankündigung 

10.15 Uhr 

Taufen 
während der Vakanzzeit nach 

Absprache 
10.15 Uhr 

Andacht 
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat 

im Ev. Christophorus-Heim 
10.15 Uhr 

Frauenkreis 
Jeden letzten Mittwoch im  

Monat im Gemeindehaus 
15.30 Uhr 

Ev.- öffentliche  
Bücherei 

Öffnungszeiten:  
montags 

mittwochs 
freitags 

 
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
10.00 Uhr bis 11.30 Uhr                              
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Grußwort Pastorin Jacobskötter 
 

 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 

 

 

am 4. August wurde Pastorin Schmidt in den Ruhestand 

verabschiedet. Viele anerkennende und freundliche 

Worte würdigten ihren Dienst in der Gemeinde.          

30 Jahre hat sie in Ihrer Gemeinde Menschen an ihren 

unterschiedlichen Lebensstationen begleitet, hat sich 

den Herausforderungen einer evangelischen Gemeinde 

im katholisch geprägten Umfeld gestellt, sich für den 

Erhalt der historischen Gebäude der Gemeinde sowie 

die Belange des Christophorus Heimes eingesetzt. Ent-

sprechend groß ist der Dank an Frau Pastorin Schmidt, 

dass sie Zeit und Lebenskraft für die Kirchengemeinde 

eingesetzt hat.  

Seit 1. August nun ist die Pfarrstelle vakant. In der nächsten Zeit werde ich, Pastorin    

Gesine Jacobskötter aus Bad Rothenfelde, als Vakanzvertreterin den Kirchenvorstand in 

seiner Aufgabe der Leitung unterstützen. Pastorin Petra Rauchfleisch wird als Pastorin 

im Vertretungsdienst mit Ihnen Gottesdienste und Feiern an den Lebensstationen ge-

stalten.  

Ein erster Anlauf zur Wiederbesetzung der Pfarrstelle hat stattgefunden. In Anbetracht 

der angespannten Personalsituation auch unter Pastorinnen und Pastoren wundert es 

nicht, dass sich bisher niemand beworben hat. Der Kirchenvorstand hat in seiner Sitzung 

am 6. August beschlossen, sich bei der Landeskirche Hannovers um die Besetzung der 

Pfarrstelle mit einem Pastor/einer Pastorin auf Probe zu bewerben. Ob die Besetzung 

mit einem Pastor/einer Pastorin kurz nach der Ausbildung gelingt, bleibt abzuwarten, 

denn auch hier gibt es mehr Gemeinden, die diese Lösung anstreben als Personen, die 

dafür zur Verfügung stehen. Wir hoffen das Beste! 

Gesegnete Tage im Spätsommer und Herbst wünscht Ihnen 

Pastorin Gesine Jacobskötter 
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Angedacht 

Wendepunkt 

Eine lange, fast endlose Klage geht dem Monatsspruch voraus. Einer zählt auf, was er 

erleben muss: Er sitzt in der Finsternis, die Haut wird faltig und er selber bitter. Wie von 

Steinen vermauert scheinen alle Wege aus der Not. Da klagt er Gott an: Du hast mir das 

angetan, hast mir aufgelauert, mich zum Gespött gemacht und aus dem Frieden vertrie-

ben. Dann ein kleines Gebet: Denk an mich! Sieh mich an! 

Und plötzlich der Monatsspruch, wie ein Wendepunkt: „Die Güte des HERRN ist´s, dass 

wir nicht gar aus sind, …“ Als habe sich das Gefühl, von Gott verlassen und vergessen zu 

sein, in Vertrauen gewandelt.  

Was hat diese Wende ausgelöst? Man könnte denken, es sei das kleine Gebet gewesen. 

Vielleicht war es so. Im Moment, in dem ich aus der Anklage eine Anrede mache, spüre 

ich schon: Er könnte ja doch noch da sein, der Gott, von dem ich mich beinahe abgewandt 

hatte. Er, dem ich mein Elend vorgeworfen habe, vielleicht hat er doch Gutes im Sinn? 

Aber eigentlich glaube ich, dass etwas anderes eine ebenso wichtige Rolle gespielt hat. 

Dass der Betende alles, wirklich alles, was ihm auf der Seele lag, aussprechen durfte. Nie-

mand hat ihm den Mund verboten, als er Gott anklagte, ja, gar beschimpfte.  

Auch Gott selbst hat sich nicht verteidigt, hat ihn nicht in die Schranken gewiesen: „Was 

fällt dir ein?“ Und dann, als alles, jede Frage und jede Klage, zum Himmel geschrien ist, da 

ist es, als ob eine Mauer zerbröselt, die Gott verstellt. Dahinter wird er ganz neu erkenn-

bar: als Liebender der Zukunft schenkt. 

Tina Willms 
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Verabschiedung Pastorin Schmidt 

Pastorin Angelika Schmidt in den Ruhestand verabschiedet 

Am 04. August wurde Pastorin Angelika Schmidt im Gottesdienst durch Superintendent 
Meyer-ten Thoren entpflichtet und in den Ruhestand verabschiedet. Am Gottesdienst 
und der anschließenden Feier im Gemeindehaus nahmen über 200 Personen teil. Auf den 
folgenden Seiten sind Impressionen dieses besonderen Tages festgehalten.  

Es folgt ein Auszug aus der Ansprache von Superintendent Hannes Meyer-ten Thoren: 

Liebe Pastorin Schmidt, liebe Familie Schmidt, liebe große Festgemeinde, liebe Gäste 

von nah und fern! 

Nun ist er da, der letzte Gottesdienst und die letzte offizielle 

Predigt vor dem Ruhestand, liebe Frau Schmidt. Das ist ein 

besonderer Moment im Leben einer Pastorin, eines Pastors. 

Beginnt doch mit dem heutigen Tag ein neuer Lebensab-

schnitt. Viele sehnen ihn herbei andere fürchten ihn eher. 

Beides passt nicht zu Ihnen, liebe Frau Schmidt. Im Gegen-

teil. Bis zum Schluss waren Sie gern Pastorin mit Leib und 

Seele. Und Sie bleiben es ja auch nach dem heutigen Tag. 

Aber anders. Ab morgen sind Sie frei von allen dienstlichen 

Terminen. Selbstbestimmt und unabhängig dürfen und kön-

nen Sie dann entscheiden, ob und wie Sie sich in unserer 

Kirche einbringen möchten.  

Heute schauen Sie auf einen langen beruflichen Weg von über 37 Jahren zurück und da-

von sind es allein in Bad Iburg drei Jahrzehnte. Und nimmt man die Zeit Ihres Studiums 

und die ehrenamtliche Mitarbeit seit Ihrer Konfirmation hinzu, dann sind es über 50 Jah-

re, die Sie in der evangelischen Kirche mitgearbeitet haben. Was für eine lange Zeit! [...] 

Wo der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit! Trotz aller Belastungen und Heraus-

forderungen, die das Pastorenamt oft mit sich bringt, haben Sie immer auch die Freiheit 

erlebt und gespürt, die dieses Amt und die Aufgaben in unserer Kirche ermöglichen. 

„Darum werbe ich bis heute gern für diesen Beruf“, haben Sie mir gesagt, „weil er die 

Freiheit schenkt, das Evangelium in so unterschiedlichen Weisen weiterzugeben.“ Da-

rum, wo der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit! […] 
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Verabschiedung Pastorin Schmidt 

[In Bad Iburg] sind Sie als erste Frau Pastorin geworden in 

einer kleinen überschaubaren Gemeinde mit vielen Mög-

lichkeiten. Und die haben Sie in den zurückliegenden drei 

Jahrzehnten reichlich genutzt und dabei mit anderen zahl-

reiche Projekte entwickelt und auf den Weg gebracht. Al-

les hier zu nennen würde den Rahmen einer Verabschie-

dung sprengen. Einige Schwerpunkte Ihrer Arbeit sollen 

heute aber genannt werden.  

Das gottesdienstliche Leben in der Gemeinde zu stärken 

mit unterschiedlichen Formen wie Barock- und Literatur-

gottesdienste, Tauferinnerung- und Jugendgottesdienste 

und die Zusammenarbeit mit Schauspieler*innen der Os-

nabrücker Bühnen gehörten dazu. Das Evangelium zeitgemäß zu verkünden, damit es 

Relevanz für den Alltag und die besonderen Situationen der Menschen hat. Menschen 

Trost, Ermutigung und Hoffnung zu geben für ihr Leben. Das war Ihnen wichtig! Dazu 

gehörten auch die regelmäßigen geistlichen Worte, die Sie für die NOZ und das 

„Stadtgespräch Bad Iburg“ geschrieben haben.  

Konfirmandenarbeit, viele Jahre gemeinsam mit Diakonin Poscher, und später in der grö-

ßeren Runde der gemeinsamen KU-Arbeit in der Südregion und die Zusammenarbeit mit 

jungen Menschen hat Ihnen bis zum Schluss viel Freude gemacht.  
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Verabschiedung Pastorin Schmidt 

In einem Ort wie Bad Iburg geht es nicht ohne Ökumene und die Vernetzung und Zusam-

menarbeit mit der katholischen Nachbargemeinde. Das war Ihnen immer ein großes An-

liegen, nicht immer leicht, aber heute ein gutes und offenes Miteinander.  

Die Begleitung des Christophorus-Altenpflegeheimes war über viele Jahre ein intensiver 

Arbeitsbereich für Sie. 12 Jahre waren Sie Vorsitzende des Trägervereins. Sie hatten auch 

zahlreiche Herausforderungen zu meistern bevor das Heim in die DIOS überführt wurde.  

Viele Baumaßnahmen an den denkmalgeschützten Gebäuden der Gemeinde haben Sie in 

Ihrer Zeit begleitet und auch mit Ihrer Hartnäckigkeit vorangebracht. Im ehemaligen Kir-

chenkreis Georgsmarienhütte und im heutigen KK Melle-Georgsmarienhütte sind bis heu-

te Mitglied im Bauausschuss.  

Zudem waren Sie zeitweise im Kirchenkreisvorstand Georgsmarienhütte und 2. Stellver-

treterin der Superintendentin Doris Schmidtke und einige Male auch Vikariatsleiterin für 

angehende Pastoren und Pastorinnen.  
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Verabschiedung Pastorin Schmidt 

Im Rückblick auf Ihre berufliche Zeit haben Sie mir gesagt: „Ich fühle mich reichbeschenkt 

durch die zahlreichen Begegnungen mit so vielen unterschiedlichen Menschen und ich 

habe sehr viel zurückbekommen von Ihnen.“ 

Wo der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit! Liebe Frau Schmidt, ich danke Ihnen sehr 

herzlich für Ihren langen und treuen Dienst als Pastorin in den zurückliegenden fast vier 

Jahrzehnten. Danken möchte ich Ihrer Familie, die diese Arbeit ja immer auch mitgetra-

gen hat. Danken möchte ich Ihnen im Namen des Kirchenkreises, des Kirchenkreisvor-

standes und der KollegInnen der Kirchenkreiskonferenz für die Arbeit und Ihr Engage-

ment im Kirchenkreis.  

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie alles Gute und Gottes Segen. Mögen Gesundheit 

und Zufriedenheit Ihren neuen Lebensabschnitt begleiten und Ihnen neue Freiräume für 

vieles eröffnen, was in Ihrem aktiven Dienst nicht möglich war.  

Und bleiben Sie auch weiterhin eine Mitarbeiterin unserer Kirche. Eine Pastorin i.R. (in 

Reichweite), die nun frei und selbstbestimmt das Evangelium in Wort und Tat zu den 

Menschen bringt.  

Amen.  
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Verabschiedung Pastorin Schmidt 

 

Liebe Angelika, 

im Namen des Kirchenvorstandes und unserer Gemeinde 
sage ich einfach Danke für Deine Arbeit hier in Bad Iburg.  

Du hast Deinen Beruf aus der Berufung heraus überzeu-
gend, mit viel Liebe und Geduld hier eingebracht. Ich weiß, 
dass Du uns nicht ganz aus den Augen verlieren wirst und 
wir uns ab und zu hier auch wiedersehen werden. 

Jetzt kommt der Ruhestand mit Riesenschritten näher und 
er bietet Dir Zeit Dich Deiner Familie zu widmen, Zeit für 
ausgiebige Reisen, Zeit für feines Essen und Zeit für ein 
gutes Glas Wein. Wir möchten Dich bei der Organisation 
etwas unterstützen: 

für Deine Reiselust darf ich Dir gleich Deinen persönli-
chen Reisepass für eine Reise in den glücklichen Ruhestand überreichen,  
   

 

 

 

 

für das gute Essen in netter Runde überreiche ich Dir eine persönliche Einladung des 
Kirchenvorstandes. Die Sache mit dem guten Wein, regeln wir dann später. Und 
die Zeit mit Deiner Familie, die darfst Du ganz allein in Angriff nehmen. Sollte es 
Dir trotzdem mal langweilig werden, dann haben wir noch bestimmt noch die 
ein oder andere ehrenamtliche Aufgabe zu vergeben. 

Aber jetzt wünschen wir Dir erstmal viel Gesundheit, Glück und Zufriedenheit für den nun 
kommenden Lebensabschnitt, lasse die Vergangenheit langsam ausklingen, denn wie 
sagte schon Albert Einstein:  

Mehr als die Vergangenheit 

interessiert mich die Zukunft, 

denn in ihr gedenke ich zu leben. 

Udo Herz  
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Verabschiedung Pastorin Schmidt 
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Anzeigen 

 

 

Öffnungszeiten: 

Mo, Fr:           09:00-12:30 Uhr 

und   14:30-18:00 Uhr 

Mi:   09:00-12:30 Uhr 

Sa:  09:00-13:00 Uhr 
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Verabschiedung Pastorin Schmidt 
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Verabschiedung Pastorin Schmidt 

Verabschiedung von Pastorin Schmidt im Christophorus-Heim 

Am 19. Juli hatte Frau Pastorin Angelika Schmidt ihren letzten Gottesdienst bei uns im 

Christophorus Heim.  

 

Für diesen Tag wurde eine Überraschung vorbereitet. Die Bewohner hatten sich von Frau 

Schmidt mit einem Lied und jeweils einer Rose verabschiedet, so dass ein großer Rosen-

strauß entstand. Auch von den Mitarbeitern gab es einen Blumenstrauß. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit 1994 war Frau Schmidt durch das Pastorenamt Mitglied im Vorstand des Ev. Christo-

phorus-Heimes und seitdem eng mit dem Haus verbunden. 

 

Wir Danken Frau Schmidt für ihren unermüdlichen Einsatz im Christopho-

rus Heim und wünschen ihr für ihren Ruhestand alles Gute. 
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im Christophorus-Heim 

Lied: Danke für jeden guten Freitag, 

         danke für jedes christliche Wort. 

         Danke für deine Natürlichkeit 

         und diesen schönen Ort. 

         Danke für die vielen Jahre 

         danke für die Musik. 

         Danke, dass deine Stimme 

         uns so gut gefiel. 

 

Simone Schwenke 

Einrichtungsleitung Pflege Christophorus-Heim 
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Anzeigen 
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   Anzeigen 
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Alter und neuer Kirchenvorstand 

Gottesdienst mit altem und neuem Kirchenvorstand 

Am Sonntag, den 09. Juni 2024 wurde in einem festlichen Gottesdienst der neue Kirchen-

vorstand eingeführt. Zuvor jedoch wurden die ausscheidenden Mitglieder des bisherigen 

Vorstandes von ihrem Amt entpflichtet. Sie haben viel Zeit und Energie in die Kirchenvor-

standsarbeit eingebracht; dafür bedanken wir uns ganz herzlich.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es scheiden aus, mit Dankurkunden in der Hand (v.l.n.r.):  

 Horst Jasper 

 Holger Niemüller 

 Udo Herz 

 Petra Sandjohann 

 Ina Lünstroth  
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Alter und neuer Kirchenvorstand 

Der neue Kirchenvorstand besteht aus einer Mitarbeiterin der letzten Legislaturperiode 

 Jessica Witt 

Und drei neuen Mitgliedern (v.l.n.r.) 

 Karsten Perkuhn (stellvertretender Kirchenvorstandsvorsitzender) 

 Edith Galle 

 Benjamin Eggert 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Vorsitzenden des neuen Kirchenvorstands wurde Vakanzvertreterin Pastorin 

Gesine Jacobskötter gewählt. 

Wir danken allen ganz herzlich für ihre Bereitschaft und wünschen gutes Gelingen 

und Gottes Segen. 

P.i.R. Angelika Schmidt 
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 Bericht von der Konfi-Fahrt 

 

Rückblick der Konfi-Fahrt nach Plön 2024 
 
Auch in diesem Jahr ging es vom 28. Juli bis zum 02. August mit 76 Konfirmanden und  
Konfirmandinnen wieder zum Koppelsberg an den Plöner See auf Konfi-Fahrt.  
 
Die Fahrt wurde von 13 ehrenamtlichen Teamern und Teamerinnen, zwei FSJ-ler*innen, 
drei Pastoren und einem Team mit verschiedenen Verantwortungsbereichen bestehend 
aus einer Pastorin, einer Diakonin und vier Teamer*innen begleitet.  
 
Jeder Tag wurde von dem Team für die Konfis abwechslungsreich gestaltet. Dabei stan-
den interessante Inhalte, wie beispielsweise ein Stationenlauf zum Psalm 23, das Thema 
Abendmahl mit einem gemeinsam gefeierten Gottesdienst am letzten Abend und weitere 
Inhalte zum Thema Miteinander, Gebete oder den Vorstellungen und Namen von Gott im 
Mittelpunkt. Aufgrund der vielfältigen Interessen und Begabungen im Team wurde so-
wohl bei dem Nachmittags-, als auch beim Abendprogramm ein bunter Mix aus kreativen, 
musikalischen und sportlichen Aktivitäten angeboten.   
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 Bericht von der Konfi-Fahrt 

 

Besonders beliebt waren dabei die täglichen Ausflüge an den Plöner See, das Herstellen 

von Perlenschmuck oder das Gelän-despiel rund um Asterix und Obelix. Ein weiteres High-

light und zugleich Abschluss der Fahrt war der Gala-Abend. Bei diesem konnten die Konfis 

und das Team die Konfi-Fahrt mit einer Party bei Gesellschaftsspielen, lustigen Gesprä-

chen und Tänzen hervorragend ausklingen las-sen.  

Die Fahrt hat uns viel Spaß gemacht und wir bedanken uns bei allen, die diese wunderba-

re Woche möglich gemacht haben. 

Linda Lichter 

Copyright Fotos: Nils Hotfilter und Lennard Meiner 
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Gottesdienste im September/ Oktober 2024 

01. September 

14. So. n. Trinitatis 

Sonntag 

10.15 Uhr 

Gottesdienst 

Lektorin Edith Galle 

08. September 

15. So. n. Trinitatis 

Sonntag 

10.15 Uhr  

Gottesdienst 

P.i.R. Reinhard Keding 

15. September 

16. So. n. Trinitatis 

Sonntag 

10.15 Uhr 

Gottesdienst 

P.i.R. Reinhard Keding 

22. September 

17. So. n. Trinitatis 

Sonntag 

10.15 Uhr 

Gottesdienst 

P.i.R. Reinhard Keding 

29. September 

18. So. n. Trinitatis 

Sonntag 

10.15 Uhr 

Gottesdienst 

Lektorin Kirsten Jahr 

06. Oktober 

Erntedank 

Sonntag 

10.15 Uhr 

Erntedankfest mit Hl. Abendmahl 

Pastorin Petra Rauchfleisch 

13. Oktober 

20. So. n. Trinitatis 

Sonntag 

10.15 Uhr 

Gottesdienst 

Pastorin Petra Rauchfleisch 

20.Oktober 

21. So. n. Trinitatis 

Sonntag 

10.15 Uhr 

Gottesdienst 

N.N. 

27. Oktober 

22. So. n. Trinitatis 

Sonntag 

10.15 Uhr 

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 

Fest der Goldenen Konfirmation 

Pastorin Petra Rauchfleisch 

31.Oktober 

Reformation 

Ende Sommerzeit 

Donnerstag 

11.00 Uhr 
Regionalgottesdienst 
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Gottesdienste im November 2024  

03. November 

23. So. n. Trinitatis 

Sonntag 

10.15 Uhr 

Gottesdienst 

Lektorin Edith Galle 

10. November 

Drittletzter So. des 

Kirchenjahres 

Sonntag 

10.15 Uhr 

Gottesdienst 

P.i.R. Reinhard Keding 

17. November 

Vorletzter So. des 

Kirchenjahres/  

Volkstrauertag 

Sonntag 

10.15 Uhr 

Gottesdienst 

Pastorin Petra Rauchfleisch 

 20. November 

Buß- und Bettag 

Mittwoch 

19.00 Uhr 

Regionalgottesdienst zum Buß– und 

Bettag in Bad Rothenfelde 

24. November 

Ewigkeitssonntag 

Sonntag 

10.15 Uhr 

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl und 

Totengedenken 

Pastorin Petra Rauchfleisch 
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Anzeigen 
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Besondere Gottesdienste 

  

Erntedankfest mit Hl. 

Abendmahl 

06. Oktober 2024 

10.15 Uhr 

Ev. Schlosskirche Bad Iburg 

Ewigkeitssonntag 

24. November 2024 

10.15 Uhr 

Gottesdienst  

mit Totengedenken 

Ev. Schlosskirche Bad Iburg 

Grafik: Pfeffer 

Foto: Andrea Enderlein 

Regionalgottesdienst  

Buß– und Bettag  

20. November 2024 

19:00 Uhr,  

Bad Rothenfelde 
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Kinderseite 
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 Anzeigen 
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Kirchenrenovierung 

Kirchenrenovierung schreitet voran 

 

Dank großzügiger Spenden geht es bei der Kirchenrenovierung Stück für Stück 
weiter. Lesepult und Taufstein wurden restauriert. Durch dezent aufgetragene 
Blattgoldauflagen wurde ein Bezug zu Altar und Kanzel hergestellt.  

Der Kirchenvorstand bedankt sich sehr herzlich bei den Spendern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im nächsten Schritt steht die Beleuchtung auf dem Plan. Die Kirchengemeinde hat 
für die Erneuerung der Kirchenbeleuchtung eine Projektskizze bei der LEADER-
Region Südliches Osnabrücker Land (SOL) eingereicht und von der Lokalen Akti-
onsgruppe ein positives Votum für das Vorhaben erhalten.  

Im nächsten Schritt wird nun beim Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) der 
offizielle LEADER-Förderantrag eingereicht. Sobald von der Fördermittelbehörde 
der Bewilligungsbescheid vorliegt, können die notwendigen Arbeiten im Kirchen-
raum beauftragt werden.  

Karsten Perkuhn, stellv. Vorsitzender 
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Nachruf 

Nachruf 

Am Freitag, den 23. August 2024, verstarb Frau 

Annelie Jasper, geb. Peitz, in ihrem 80. Le-

bensjahr. 

Sie war unserer Kirchengemeinde seit vielen 

Jahren treu verbunden. 14 Jahre lang hat sie 

zuverlässig und mit Freude den Gemeindebrief 

ausgetragen, war aktiv bei der Adventscafete-

ria, hat den Neujahrsempfang und andere Ge-

meindeveranstaltungen mit organisiert. Eben-

so sorgte sie bei den Treffen unseres Frauen-

kreises für eine liebevoll gedeckte Kaffeetafel, 

versorgte den Kreis mit selbstgebackenen Torten und Kuchen und übernahm den Fahr-

dienst für gehbehinderte Seniorinnen. Wo eine helfende Hand benötigt wurde, war sie 

stets zur Stelle. Durch eine großzügige Spende sorgte sie mit ihrem Ehemann Horst Jasper 

anlässlich ihrer Goldenen Hochzeit für eine neue Taufschale und Taufkanne sowie für die 

Restaurierung des Taufbeckenständers in unserer Kirche. Wir verlieren mit ihr einen Men-

schen, der das Wohl anderer im Blick hatte und stets bereit war zum Dienst am Nächsten. 

Wir werden Annelie Jasper in dankbarer Erinnerung behalten und wissen sie nun gebor-

gen in Gottes Liebe. Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie. 

Für den Kirchenvorstand  

Karsten Perkuhn, stellv. Vorsitzender 



30 

Veranstaltungshinweise 

„Das Glück am Ende des Weges!“ 

Ein Märchenabend mit Harfe und Geschichten vom Tod, vom Abschied und 

vom Leben. 

Egal was kommt! 
Patientenverfügung & Vorsorgevollmacht 

22.09.2024 

15.00 bis 17.00 Uhr 

Ev. –luth. Gemeindehaus Bad Iburg– Schloßstr. 24 

Vortrag—Kaffee & Kuchen—Austausch 

Kostenfrei und ohne Anmeldung! 

Referentin: Ingrid Stolte,  Zertifizierte Gesprächsbegleitung (BVP) nach § 32g; 

Beraterin für Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht  

20.10.2024 

17.00 bis 19.00 Uhr 

Averbecks Hof  

Averbecks Hof 5 

49186 Bad Iburg 

Ein gemütlicher Herbstabend bei Tee und 

Stulle! 

Künstlerinnen: Sonja Fischer, Erzählerin, Trauerbegleiterin , Marie 

Pieck, Musikerin & Religionspädagogin 

Der Eintritt ist frei—eine Anmeldung ist nicht  

erforderlich—max. Teilnehmer*innenzahl: 70 
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 Veranstaltungshinweise 

Wandern& 

Radeln& KaffeeKlatsch         

19.09.2024 

14 -17 Uhr  

Du hast die Wahl: Leichte Fahrradtour insgesamt ca. 25 km oder leichte Wanderung ins-

gesamt ca. 8 km.  

Ziel:  Lass Dich überraschen!  

Wandergruppe: 14.00 Uhr Wassertretbecken  

Bad Iburg/Sentrup, Im Broke 10, 49186 Bad Iburg. 

Radelgruppen 14.00 Uhr: 

 Bad Iburg: Parkplatz am Freeden. 

 Bad Laer: Ev. - luth. Gemeindehaus,  

 Martin-Luther-Str. 1. 

 Hilter: Ev. -luth. Gemeindehaus, Am Kirchplatz 4. 

 Dissen & Bad Rothenfelde: Bahnhof in Dissen. 

Bitte Kaltgetränk und Kaffeebecher mitbringen. Wir sorgen für Warmgetränke und Blech-

kuchen! Bei starkem Regen fällt die Veranstaltung aus! 

Die Teilnahme ich kostenfrei!  

Anmeldung per Mail mit Namen, Telefonnummer und Startpunkt bis zum 15.09.2024 bei 

Anne Donck, annedonck@gmx.de  
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Neues aus der Bücherei 

 

 

 

Buchvorstellung im ev. Gemeindehaus 

Mitarbeiterinnen der ev. öffentlichen Bücherei  

Bad Iburg – Schlossstraße 24 stellen Bücher für Erwachsene vor. 

Jeder ist am 24. September 2024 

Herzlich Willkommen 

Beginn um 15:30 Uhr 

 

 

 

 

 

Genießen Sie Kaffee/Tee und Kekse und lassen sich 

interessante Bücher vorstellen.  
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Neues aus der Bücherei 

 
 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 
am 4. August hat das Team der Bücherei 
zusammen mit allen Gemeindemitgliedern unsere Pastorin Angelika Schmidt in 
den Ruhestand verabschiedet. Es war ein sehr schöner Festgottesdienst und an-
schließend haben wir im Gemeindehaus, und dort auch in der Bücherei, von Frau 
Schmidt Abschied genommen. Frau Schmidt: Vielen Dank für Ihre Unterstützung 
in den vergangenen 30 Jahren. Wir freuen uns nun auf die Zusammenarbeit mit 
Frau Pastorin Gesine Jacobskötter. Auch von uns ein Herzliches Willkommen. 
 
 
Ein weiteres Ereignis im Gemeindehaus wirft seine Schatten voraus: Am 24. Sep-
tember ab 15:30 Uhr werden wir wieder einen Lesenachmittag gestalten. Bei Kaf-
fee, Tee und Gebäck werden Ihnen in gemütlicher Runde von Bibliotheksmitarbei-
terinnen einige Auszüge aus ca. 4 neuen Romanen vorgelesen. Beim anschlie-
ßenden Bücherflohmarkt und einem Besuch in der Bücherei endet der Lesenach-
mittag, der Ihnen hoffentlich auch wieder viel Freude bereitet.  
 
 
Neue Bücher sind bei uns in den letzten Monaten angekommen und zur Ausleihe 
vorbereitet worden, z. B. Die Geschichte des Hauses Kölln (bekannt von den Ha-
ferflocken) wird in 3 Bänden vorgestellt. Neue Krimi- und Romanreihen begonnen 
und natürlich schon vorhandene durch Nachfolgebücher weitergeführt. Lassen Sie 
sich überraschen! 

 

Kommen Sie gerne montags, 

mittwochs oder freitags während 

der Öffnungszeiten vorbei und 

schauen, was es Neues gibt. 

 

Marion Wiegel  

und das Büchereiteam  

freuen sich auf ein Wiedersehen 
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Christophorus-Heim 

 

 

 

Das Seniorenpflegeheim im Herzen von Bad Iburg bietet 80 Menschen vorübergehend 
oder auf Dauer ein Zuhause. 

 Kurzzeit- und Langzeitpflege 

  Wohnen in Einzelzimmern 

  Professionelle Pflege  

  Erleben von Gemeinschaft 

  Beleben des Alltags mit einem vielfältigen Angebot 

  Bewohnernahe Speisenversorgung 
Darüber hinaus Mittagstisch für Gäste. 

 

                  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Christophorus-Heim Bad Iburg  
      Am Gografenhof 6 
       49186 Bad Iburg 
    Telefon 05403/ 3447-0               Telefax 05403/ 3447-999 
 E-Mail: chr@diakonie-os.de        Homepage: www.diakonie-os.de  
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WhatsApp-Kanal  Evangelische  Jugend 
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Kirchenkreischor Cantus firmus 

Chor-Orchester-Konzerte am Ende des Kirchenjahres 
Der Kirchenkreischor Cantus firmus wird im November dieses Jahres ein nur sel-
ten zu hörendes Oratorium aufführen: „Die letzten Dinge“ von Louis Spohr 
(1784-1859).  
 
Unter der Leitung von Kreiskantor Stefan Bruhn wirken neben dem Chor das 
Orchester Musica viva aus Ibbenbüren und ein hochkarätiges Gesangssolisten-
quartett mit.  
 
Die Konzerte finden am Samstag, 23.11. um 19.30 Uhr in der Ev. Kirche Achel-
riede und am Sonntag, 24.11. um 17 Uhr in St. Peter und Paul, GMHütte-
Oesede, statt. Der Vorverkauf beginnt Mitte Oktober; die Vorverkaufsstellen 
entnehmen Sie bitte den bis dahin erhältlichen Flyern. 
 
In Louis Spohrs Oratorium geht es in drastischen Bildern der Johannes-
Apokalypse um Grundfragen der Menschheit - um Gerechtigkeit, Verantwor-
tung und Erlösung. Das Werk war kurz nach seiner Uraufführung das, was man 
einen Welterfolg nennen kann. Im 20. Jahrhundert weitgehend in Vergessenheit 
geraten, ist es seit dem Spohr-Jahr 2009 auf die Podien in aller Welt zurückge-
kehrt und gilt als eines der schönsten klassisch-romantischen Oratorien. Es be-
sticht durch meisterhafte Instrumentationstechnik, groß angelegte Soli und ein-
gängige Chorpartien voller inniger Empfindsamkeit einerseits und aufwühlender 
Dramatik andererseits. Lassen Sie sich das Erleben dieses Meisterwerkes nicht 
entgehen! 

 



37 

Kabarett: Die Rente ist sicher 

 

Die Rente: Abenteuerspielplatz oder  

Abstellgleis 

Am 29. Mai war Hartmut Heyl zusammen mit sei-

nem Team Ulrike Pepmöller und Rolf Westheider 

zum dritten Mal in unserer Schlosskirche. 

Nach zwei Remarque-Abenden stellte er sein neu-

es Programm „Die Rente ist sicher“ vor. Ein echtes 

Thema fürs Kabarett mit all seinen Facetten. Auf 

kurzweilige und humoristische Weise machte sich 

das Trio leidenschaftliche Gedanken über diesen 

letzten Lebensabschnitt und brachte sie mit viel 

Musik auf die Bühne. 

Ein unterhaltsamer Abend, an dem viel gelacht 

wurde, auch weil das Publikum immer wieder ein-

bezogen wurde. 

Petra Sandjohann 
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Ausflug in die Provence 

 

Ein herrlicher Ausflug in die  

    Petite Provence! 

 

Vom Feld in die Flasche, duftende und wohltuende Helfer aus der Natur wurden uns 

freundlich und umfassend bei der Führung durch den Duftgarten in Lage/Detmold vor-

gestellt. Das kulinarische Mittagessen in Anlehnung an die französische Küche rundete 

das Erlebnis ab. 

Gute Stimmung, gutes Wetter und eine kurzweilige Busfahrt mit vielen kleinen Überra-

schungen. 

39 Menschen aus der Region waren sich am Nachmittag einig, dass war ein ganz beson-

derer Tag für all` unsere Sinne! 

Edith Detert 

 

Fotos: Edith Detert 
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Anzeigen 
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Brot für die Welt 

Die Zukunft ist hier  
Wandel säen - 66. Aktion Brot für die Welt 2024/2025 

„Dieses Projekt ist einfach großartig. Ich 

kann mich mit meinem Mann bald voll 

auf die Land- und Forstwirtschaft kon-

zentrieren und muss nicht mehr nach 

Hanoi zum Arbeiten. Bisher fahre ich 

jeden Montag im Morgengrauen vier 

Stunden in die Hauptstadt. Dort arbeite 

ich bis Donnerstags in einer  Elektronik-

fabrik am Fließband. Ich teile mir ein 

Zimmer mit Verwandten. 

Nach Abzug aller Kosten verdiene ich vier Millionen vietnamesische Dong im 

Monat (154 Euro). Das Geld brauchen wir für unsere drei Kinder, die sind drei, 

sieben und 13 Jahre alt. Sie sollen später studieren. Ich selbst habe Abitur ge-

macht, aber das nützt mir nicht sehr viel, das Projekt hingegen schon. Durch die 

integrierte Landwirtschaft und Tierhaltung steigen unsere Erträge. Ich impfe 

meine Tiere selbst, das haben wir vorher nicht gemacht und so sie sind oft krank 

geworden. Jetzt beugen wir vor, auch auf dem Feld. Ich kenne mich inzwischen 

mit Schädlingen und Pilzen aus und weiß, wie ich sie bekämpfe. In Zukunft wol-

len wir neben der Schweinehaltung noch mehr Gemüsesorten und Fruchtbäume 

anbauen, die wir verkaufen wollen. In unserem Wald wollen wir Zimtbäume 

pflanzen, damit hätten wir neben dem Holzverkauf ein weiteres Einkommen.“ 

Hien Vi Thi, 32, möchte sich voll ihrer nachhaltigen Landwirtschaft in der Ge-
meinde Cam Nhan widmen. Sie nimmt an einem Projekt der Brot für die Welt 
Partnerorganisation Yen Bai Women‘s Union teil und hat mehrere landwirt-
schaftliche Schulungen erhalten. 

Helfen Sie helfen. 

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN: DE 10 1006 1006 0500 
5005 00 

BIC: GENODED1KDB 

 

Foto: Jörg Böthling 

online: 

www.brot-fuer-die-welt.de/
spende 

Danke für 108.200€ Kollek-

ten und Spenden für Brot für 

die Welt im Jahr 2023 im 

Kirchenkreis. 

http://www.brot-fuer-die-welt.de/spende
http://www.brot-fuer-die-welt.de/spende
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Do´s and Dont´s im Gottesdienst 
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Taufen 
 

Allen Gemeindemitgliedern die in den Monaten  September, 
Oktober und November Geburtstag  haben, gratulieren wir 

sehr herzlich und  wünschen Gottes  Segen. 
——————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————–——————————————— 

Es wurden getauft: 
 

Juni 2024 
 

Ariana, Dissen 
Eliyas 

Lian Matteo 
 
Juli 2024 

Levi Rubeus 

Spenden (ver)schenken? - Warum nicht  
Zu einem besonderen Ereignis wie Geburtstag, Hochzeit, Geburt oder Taufe, Jubiläum oder auch 
einem Trauerfall können Sie Ihre Gäste um Spenden anstelle von Geschenken bitten. Nutzen Sie 
Ihre Feier, um zusammen mit der Kirchengemeinde Gutes zu tun. Natürlich können Sie auch gerne 
einen bestimmten Verwendungszweck angeben.  

Spendenkonto  
Förderverein für die Gemeindearbeit in der  Ev.-luth. Kirchengemeinde Bad Iburg e.V.  
Sparkasse Osnabrück 
IBAN: DE89265501050006358394          BIC: NOLADE22XXX  
 

Vereinigte Volksbank eG  
IBAN: DE31 2659 0025 3207 788200       BIC: GENODEF 1OSV  

Aus Datenschutzgründen erscheinen an dieser Stelle keine vollständigen 

Namen in der Online-Ausgabe unseres Gemeindebriefs.  

Wir bitten um Verständnis. 
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Trauungen und Jubelhochzeiten 

 

Es wurden getraut: 

Juni 2024 
Viktor und Alexandra 

Dennis und Celina 

 

Juli 2024 
David und Britta 

 

Silberne Hochzeit: 

August 2024 
Thomas und Sabine 

 

Goldene Hochzeit: 

Juli 2024 
Hartmut und Christiane 

 

Aus Datenschutzgründen erscheinen an dieser Stelle keine vollständigen 

Namen in der Online-Ausgabe unseres Gemeindebriefs.  

Wir bitten um Verständnis. 



Kontakt 
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Kinder– und Jugendarbeit im Südkreis 
Diakonin Linda Lichter 
Kirchplatz 4, 49176 Hilter 
Telefon: 05424-804756  
—————————————————————————–————————— 

Seniorenarbeit im Südkreis 
Diakonin Cornelia Poscher 
Große Str. 12/ Lutherhaus 
49201 Dissen 
Telefon: 0179-4189769 
Mail: Cornelia.poscher@evlka.de 
http://www.kirchenkreis-melle-
georgsmarienhuette.de 
————————————————————————–—————————— 

Diakonie-Schuldnerberatung 
Telefon: 05401 88089 50 
schuldnerberatung@diakonie-os.de 
-——————————————————————–——————————— 

Kirchenkreissozialarbeit/Sozialberatung 
Telefon: 05401 88089 30 
Mail: Susanne.Meier-Wiedenbach@evlka.de 

Brunnenstr. 6 
49124 Georgsmarienhütte 
——————————————————————–———————————— 

Diakonische Pflegenotaufnahme 
Ein Angebot für Stadt und Landkreis 
Osnabrück 
Telefon (kostenfrei): 0800-4433346 
——————————————————————–———————————— 

Besuchsdienst, Lektorenkreis und AK Öku-
mene z.Zt. vakant 
——————————————————————–———————————— 

Kontaktstunde der Ev. Kirchengemeinde in 
der Grundschule am Hagenberg 
Karen von Rappard-Tarras 

Vakanzvertretung 
Pastorin Gesine Jacobskötter  
Bad Rothenfelde 
Telefon: 05424-800311 
Mail: gesine.jacobskötter@evlka.de 
——————————————————————–———————- 

Pfarrbüro: 
Luise Rüter/ Ina Zieroth 
Am Kirchplatz 4 
49176 Hilter a.T.W. 
Telefon: 05424-37711 
Mail: kgv.suedliches-os-land@evlka.de 
 

Bürozeiten:  
Mo - Do  von 10 bis 12 Uhr 
Di und Do von 15 bis 17 Uhr 
——————————————————————–———————-- 

Küsterin: 
Jessica Witt 
Telefon: 05403-7244628 
——————————————————————–——————— 

Organist: 
Dzidek Marcinkiewicz 
Telefon: 05403-788415 
Mobil: 0151-261 29 710 
———————————————————–———————--——— 

Ev.-öffentliche Bücherei: 
Marion Wiegel 
Telefon: 05403-5693  
während der Öffnungszeiten 
Mail: Buecherei.Bad-Iburg@evlka.de 
——————————————————————–———————-- 

Kirchenmusik:  
Kinderchor  „Sternenfänger“   
Tobias Tarras  
Telefon:  05403-6973 
—————————————————————————–———— 
 

Flötenkreis 
Edith Galle 
Telefon: 05403-7244715 
 
 
 


